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Herzloser Betrug: Gangkofen Frau
verliert Tausende durch Online-Liebe

Eine 57-jährige Frau aus Gangkofen fiel einem
Liebesbetrug zum Opfer und verlor dabei einen mittleren

vierstelligen Betrag.

Im ländlichen Gangkofen, einem kleinen Ort im Landkreis Rottal-
Inn, hat eine 57-jährige Frau eine schmerzliche Erfahrung
gemacht, die viele als „Liebesbetrug“ kennen werden. Ihr Herz
wurde ebenfalls gebrochen, aber nicht nur emotional; es war
auch ihr Geld, das in die Hände eines betrügerischen Spielers
gelangte. Dieser Vorfall zeigt die skrupellosen Methoden, die
Betrüger nun zunehmend einsetzen, um ahnungslose Menschen
um ihr Geld zu bringen.

Es begann alles im April 2024, als die Frau eine
Freundschaftsanfrage auf einer bekannten Social-Media-
Plattform erhielt. Sie dachte, sie hätte eine Verbindung zu einem
potenziellen Lebenspartner gefunden. Doch bald stellte sich
heraus, dass der vermeintliche „Liebhaber“ mit einer gut
eingeübten Masche zu Werke ging. Über zahlreiche Nachrichten
versicherte er, im Ausland zu sein und akut Geld zu benötigen,
um seiner Tochter aus einer Notsituation zu helfen. Wie tragisch,
dachte die Frau, und fühlte sich dazu gedrängt zu helfen.

Die Überweisungen und ihre Folgen

Die gutgläubige Frau folgte den Anweisungen und überwies
einen mittleren vierstelligen Betrag auf mehrere Konten in
Deutschland. Die Bitte um diese Transfers war immer mit der
Notlage seines Tochter verbunden, die sie als besonders



dringlich und emotional ansah. Der Betrüger hatte ihr zudem
versprochen, ihr ein Paket mit wertvollen Gegenständen zu
schicken, um seine Dankbarkeit zu zeigen, doch dieses Paket
kam nie an.

Leichtgläubigkeit und die Suche nach Zuneigung können kalte
Abschiede mit sich bringen, besonders in Zeiten, in denen viele
Menschen einsam sind oder Trost in sozialen Medien suchen. Die
traurige Wahrheit ist, dass der Betrüger durch das System
agierte, indem er ausländische Bezahldienste nutzte, um das
überwiesene Geld verschwinden zu lassen. Dies ist ein typisches
Vorgehen von Betrügern, die speziell darauf spezialisiert sind,
lokale Gesetzeshüter zu täuschen.

Ratschläge der Polizei

Die Polizei hat sofort reagiert und warnt, dass solche Fälle in
letzter Zeit zunahmen. Die Aufforderung, mit Misstrauen auf
solche Anfragen zu reagieren, ist nicht nur ein gut gemeinter
Rat, sondern essenziell für die Sicherheit der Bürger. Wirkliche
Liebe und Vertrauen sollten niemals von der Überweisung von
Geld abhängen. In jedem Fall, wo um Geld gebeten wird, sei es
von Freunden oder vermeintlichen Liebhabern, ist es
angebracht, dies genau zu überprüfen.

Die Behörden raten, im Zweifelsfall immer vertraute Personen zu
konsultieren und die genannten Informationen zu hinterfragen.
Schenken Sie nicht nur jemanden Ihr Herz, sondern auch Ihren
Kopf, besonders wenn es um finanzielle Angelegenheiten geht.
Die ergreifenden Geschichten, die Betrüger erzählen, sind oft
gut einstudiert und darauf abzielt, das Mitgefühl ihrer
Zielpersonen auszuschöpfen.

Es ist wichtig, das Bewusstsein für diese Art von Betrug zu
schärfen und das Wissen darüber zu verbreiten. Die Tragödie für
die 57-jährige Frau ist nicht nur das verlorene Geld, sondern
auch das Vertrauen in die Menschheit, das durch solche Taten
erschüttert wird. Dieses Vertrauen wiederherzustellen, ist eine



Herausforderung, die oft lange dauert und tiefe Emotionen
hinterlässt.

Daher ist es unerlässlich, sich über die subtilen Anzeichen
solcher Betrügereien klar zu werden. Man sollte stets darauf
achten, dass eine ehrliche Kommunikation keine finanziellen
Forderungen enthält, besonders wenn diese durch dramatische
Lebensumstände gefärbt sind. In einer digitalisierten Welt, in der
soziale Plattformen zahlreiche Verbindungen ermöglichen, erlebt
man oft auch die dunklen Seiten, die schützenswert sind.

Die Gefahren von Online-Dating und Social
Media

Online-Dating und die Nutzung von sozialen Medien haben in
den letzten Jahren stark zugenommen. Immer mehr Menschen
nutzen diese Plattformen, um romantische Beziehungen zu
suchen. Laut einer Umfrage des Digitalverbands Bitkom aus
2023 haben über 20 Millionen Deutsche Erfahrungen mit Online-
Dating gemacht. Während viele positive Erfahrungen berichten,
birgt diese Art der Kontaktaufnahme auch große Risiken.
Besonders häufig sind Betrüger aktiv, die sich falsche
Identitäten zulegen, um naive Opfer zu finden.

Ein weiteres Problem ist das Fehlen persönlicher
Sicherheitsvorkehrungen. Oftmals gibt es keine Möglichkeit, die
Identität der anderen Person verlässlich zu überprüfen, was zu
einer erhöhten Vulnerabilität führt. Besonders ältere Menschen,
wie die im Fall genannte 57-Jährige, sind häufig Ziel von
derartigen Betrügereien, da sie möglicherweise weniger
Erfahrung mit den Gefahren des Internets haben. Die Polizei
warnt eindringlich davor, persönliche Daten oder Geld an
Unbekannte zu senden, insbesondere wenn keine Möglichkeit
zur Verifizierung besteht.

Statistik zu Liebesbetrug und Opfern



Der aktuelle Bericht des Bundeskriminalamtes (BKA) über
Kriminalität im Internet dokumentiert einen Anstieg von Fällen
von Liebesbetrug. Im Jahr 2022 wurden mehr als 21.000 Fälle
polizeilich erfasst, was einen Anstieg um 13% im Vergleich zum
Vorjahr bedeutet. Die durchschnittlichen finanziellen Einbußen
für die Opfer belaufen sich laut BKA auf etwa 15.000 Euro pro
Fall, wobei die tatsächlichen Beträge je nach individuellem Fall
stark variieren können. Die Täter agieren häufig in gut
organisierten Gruppen und nutzen sophisticated Methoden, um
das Vertrauen ihrer Opfer zu gewinnen.

Zusätzlich zu finanziellen Verlusten erleben viele Betroffene
auch psychische Auswirkungen. Der Betrug kann das
Selbstwertgefühl und das Vertrauen in zwischenmenschliche
Beziehungen stark beeinträchtigen. Experten empfehlen Opfern,
Unterstützung bei Beratungsstellen zu suchen, um mit den
emotionalen Folgen besser umzugehen.

Präventionsmaßnahmen und Tipps

Um sich vor Liebesbetrug zu schützen, gibt es verschiedene
Maßnahmen, die potenzielle Opfer ergreifen können. Die Polizei
empfiehlt, einige grundlegende Vorsichtsmaßnahmen zu
beachten:

Seien Sie skeptisch gegenüber Anfragen von
Unbekannten und überprüfen Sie die Informationen.
Teilen Sie keine persönlichen Daten wie Adresse,
Telefonnummer oder finanzielle Informationen mit
unbekannten Personen.
Verwenden Sie sichere Zahlungswege und gebräuchliche
Bezahldienste, die Käuferschutz anbieten.
Informieren Sie Freunde oder Familie über Ihre Online-
Bekanntschaften.
Bei verdächtigen Aktivitäten oder Anfragen sollten Sie
die Polizei informieren.

Durch Sensibilisierung und Vorsicht lässt sich das Risiko von



Betrug im Internet erheblich reduzieren. Es ist wichtig, auf die
eigene Intuition zu hören und im Zweifelsfall lieber abzuwarten
oder Unterstützung zu suchen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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